
AàgâM 
fut Me Etzdivcese Fteibutg. 

H Mittwoch, den 25. Juli 18îV4. 

Die Abhaltung des Con cur sus pro beneficiis für das Jahr 1894 betreffend. 

Nr. 6440. Die diesjährige Psarrconcursprüfung wird dahier vom 8. bis 12. Oktober abgehalten werden. 
Die hochwürdigen Herren, welche sich zu betheiligen wünschen, haben ihre Gesuche um Zulassung längstens bis 
20. September 'unter Angabe des Dages ihrer Ordination und unter Vorlage beglaubigter Abschriften der Zeugnisse 
über i^e b^erige 3ßtrffamfeit unb ^ren prtefter(id)en SBanbel a#: e^naurei^^en. 

)ur Prüfung angelassenen unb burd, befonbereB ^ecret einberufenen Goncurrenten ^aben fii^ ^ontagB. 

bcu 8. Otobcr, ^a^^mtttagB auf ber Grab#!#,# Äanatei (Secretariat) be^fB ber inscription einaufinben. 

Freiburg, den 5. Juli 1894. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Abhaltung von Priesterexercitien betreffend. 

SRr. 7065. S)em ^[0^^ GkruB ber Grabiöcefe bringen mir ^iermit anr ßenntui#, ba# in biefem 3at)re 
Priesterexercitien ftattfinben werden: 

1. Im Seminar zu St. Peter: 
-vom 10. bis 14. September; 

2. Im Knabenconvict zu Tauberbischofsheim: 
vom 20. bis 24. August; 

6. im Ätofter an 9%etjrerau bei SBregena in a«ei 
a) vom 20. bis 24. August; 
b) vom 27. bis 31. August. 

Die Anmeldungen hierzu haben jeweils acht Tage vor dem Beginn und zwar für L> t. Peter bei dem hoch- 
würdigen Herrn Regens Dr. Otto daselbst, für Ta ub er b isch o f s h e i m bei dem Rector Dr. Berberich 
daselbst, und für Mehrerau unter genauer Angabe der gewünschten Abtheilung bei dem hochwürdigen Pater 
6^9^100^3, Subprior in aM^rerau, a% 82^6^ . 

Indem wir dem hochwürdigen Clerus für die eifrige Betheiligung an den geistlichen Hebungen in den früheren 
Jahren unsere Anerkennung aussprechen, geben wir uns der Erwartung hin, daß auch heuer recht viele hochwürdige 
Herren 6ie zur Erneuerung des christlichen Sinnes und Lebens so reichlich dargebotene Gnade benützen werden. 

Da wir dieses Jahr zum erstenmal mit bedeutenden Kosten die Abhaltung von Exercitien in Tauberbischofv- 
heim ermöglicht haben, so erwarten wir. daß die hochwürdigen Herren Geistlichen des badischen Unterlandes sich 
recht zahlreich betheiligen. ^ 

Wir ertheilen allen jenen hochwürdigen Herren, die ihren zum Zwecke der Betheiligung an den Exercitien 
über einen Sonntag abwesenden Amtsbrüdern, auch denen, die gelegentlich des fünfundzwanzigjährigen Priester- 
jubiläums zu geistlichen Uebungen sich einfinden, Aushilfe leisten, für den betreffenden Sonntag Binationsvollmacht. 

Fr ei bürg, den 19. Juli 1894. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Die Stellung und Vorlage der 1893er Jnterkalarrechuungen der katholischen 
Pfarr- und Kaplaneipfründen betr. 

Nr. 13,706. An die Erzbischöflichen Kämmerer und kathol. Stiftungsräthe: 
Wir sehen uns veranlaßt, die Einsendung der noch ausstehenden Jnterkalarrechnungen für 1893, welche nach 

§ 29 der Dienstvorschriften über die Verwaltung und Verrechnung der Jnterkalargefälle kathol. Pfründen spätestens 
auf 1. l. Mts. zur Prüfung anher vorzulegen waren, anmit in Erinnerung zu bringen. 

Die darunter befindlichen Anfangs- und Schlußrechnungen müssen mit dem Anerkenntniß der betheiligten 
Kapitelsdekane und der Pfründnießer oder deren Rechtsnachfolger versehen sein. 

Karlsruhe, den 5. Juni 1894. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Siegel. No8. 

Die MatrikularUmlagen der Katholischen kirchlichen Ortsstiftungen für die Jahre 1894 
und 1895 betreffend. 

Nr. 12,318. An die Katholischen Stiftungsräthe. 
Zur Aufbringung des ungedeckten Theils des Aufwands der diesseitigen Stelle und der Erzbischöflichen Bau- 

ämter für die Jahre 1894 und 1895 sind folgende bei den uns unterstellten Fonds zu erhebende Matrikularumlagen 
genehmigt worden, und zwar: für 

von den Ortsstiftungen mit einer Jahreseinnahme 

bis mit 2000 M.  

von 2001 Jk bis mit 5000 Jk  

von über 5000 Jk  

von jeder Mark der betreffenden Matrikularanfchläge. 

die Regiekasse 
des Kathol. 

Oberstif- 
tungsraths 

Pfennig 

1,53 

2,30 

3.21 

die Kasse der 
Erzbischöfl. 
Bauämter 

Pfennig 

0,77 

1,10 

1,59 

für beide 
Kaffen 

zusammen 

Pfennig 

2,30 

3,40 

4.80 

Die Erhebung der Umlagebetreffnisfe erfolgt für beide Kassen gemeinschaftlich durch die Regiekasse, die auch 
für den Gesammtbetrag der geleisteten Zahlungen Empfangsbescheinigung ausstellt. 

Die Forderungszettel werden den Katholischen Stiftungsräthen von hier aus zugesendet werden. 
Karlsruhe, den 15. Juni 1894. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Siegel. Lamp. 

P fr nndeaussch reibe n. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Grafenhausen, Deeanats Stühlingen, mit einem Einkommen von beiläufig 2800 Jk, außer 122 Jk 05 
Gebühren für gestiftete Jahrtage, worunter 20 Jk für 20 auf der Pfründe ruhende Jahrtage ent- 
halten sind, und mit der Verbindlichkeit, einen und nöthigenfalls auch zwei Vikare zu salariren 
und zu verpflegen, sowie ein Dienstpferd zu halten oder die entsprechende Voitüre-Entfchädigung 
zu leisten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
höchst desselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter- 
richtes einzureichen. 
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IT. 

Gurtweil, Decanats Waldshut. mit einem Einkommen von beiläufig 2149 Jk, außer 144 Jk 57 4 Ge- 
bühren für gestiftete Jahrtage, worunter 13 Jk. für 13 auf der Pfründe ruhende. 

AobüctniWI (mieberßo(t), Becanatë©todad), mit einem (Sinfommen bon 1353 außer 36 JT. 98 4 
(gebüßten für gestiftete Sortage unb 7 A 20 4 für befonbere fi^lt^e Bern^tungen. 

Scibertingcn, Becanat0Weßtirdß, mit einem Sinfommen bon beitänßg 1273 A, au# 47 A 11 4 ®e= 
bühren für 50 Jahrtage. 

Die Bewerber um diefe der Terna unterworfenen Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen 
belegten unb an ©eine ßönig[id,e Weit bentBroßßergog gerateten 0ütgefud,e um Befißnnt^n bon 
Seiten 9((lerß öd, ft bef selb en innerhalb fecß0 Wen but^ ißre borge(eßten Kemnate be, @^0#^^ 
Ministerinm der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

III. 

Wcifmßc, Becanatë (Beifingen, mit einem Sinfommen bon ^iW8 2022 & an# 262 Æ314 @e' 
bübren für gestiftete Sautage, worunter 1 A 29 4 fut emen auf bet Bfarret jnßenben ^^^9, 
egtßatten finb, unb außer 11 A 02 4 für Äbßaltung bon Bittgängen, unb m,t ber Berblnb^u^te^t, 
einen Vikar zu halten und zu salariren. 

Außer den obengenannten Anniverfargebühren bezieht der jeweilige Geistliche für Abhaltung 
beë ^ird)we^^iaßrtageë (2 Remter unb 4 ßeil. Wessen) bon ber gärst# gurfteilberg#en 
Staube0ßerrfcßäft 1527b'& Bedfer begw. 229/*» Siter fernen in (Betb, wofür bte gur jlb^altung 
dieses Jahrtages beizuziehenden vier bis sechs fremden Geistlichen, der Organist und Meßner zu 

ferner ßat fi^ ber ïünftige Bfrünbnießer nocß bie Bergmfuug unb Sdgung etneë |ur 91uë= 
befferung beë Zanneë am Pfarrgarten bei @t. SBatburg &u erri^^tenben probiformmë gefallen 
zu lassen. 

3p*m,gc„, (wieberßolt), Becanatë (Beifingen, mit einem (Sintommen bon 1283 A, außer 47 A 51 4 
Jahrtagsgebühren. 

Bie Bewerber um biefe Bfrünben ßaben ißte mit ben borgefdßriebenen Zeugnissen belegtet mUseiM 
Bur#aucßt ben fürsten bon ßürstenberg gerateten BittgeWe um Bräfentatu,nmnerWb fe^ë Wen 
burcß ißre borgefeßten Becanate bei ber gürftticß gürftenbergif^en Kammer in Bonauef^mgen etnaurei^en. 

IV. 

Abhaltung des Sonn- und Festtagsgottesdienstes im Filial Untergimpern werden von der 
Bfütaer fatß. ^ir^^enfdßaffnei 172 A unb bon ber (Bemeinbe Untergimpern 60 A be;aßlt. 

Bie Bewerber um biefe Bfrünbe ßaben ißre mit ben borgefdßriebenen Zeugnissen belegten unb 
geborenen Aerren (Brafen bon g)rfdß gerateten Bittgefuiße um Präsentation mnerßatb led,^ 
burcß ißre borgefe#ten Becanate bei bem (Br#4 044%en ütentamte in Oberg,mpern emauteußen. 

Pfründeb es etzungcn. 

l. I. die canonische Institution erhalten. 
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Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Ueberlingen am 
SRieb, BecanotS ßegau, präsentirten Gierigen ^farter 381(^6 Im SB en) in 38^8 mürbe am 5. 3uni L 3. bie 
kanonische Institution ertheilt. 

(Seine %ceKen& bec 0o^^mürbigrte $err @raG^^^Df 30^"^ (%#m ^aGen bie ^fan:ei DGerGa^Ga^^, 
Decanats Lauda, betn bisherigen Pfarrer Anton König in Seckach verliehen und hat derselbe am 19. 3uni l. I. 
die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Fützen, Decanats 
Stühlingen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Friedrich Dörr daselbst, wurde am 19. Juni l. I. die 
canonische Institution ertheilt. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben ans der Zahl der von Seiner Excellenz dem 
Hochwürdigsten Herrn Erzbischof in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Dompräbendar Hermann 
Leo an der Münsterkirche in Freiburg auf die Stadtpfarrei Renchen, Decanats Ottersweier, designirt und hat 
derselbe am 20. Juni l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei (Brüningen, Decanats 
Villingen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser daselbst Pfarrer Joseph Schmitt von Ottenhöfen wurde am 
5. Juli l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Ueberlingen, 
Decanats Linzgau, präsentirten bisherigen Pfarrer Dr. Äugn st Freiherrn von Rüpplin in Lndwigshafen 
wurde am 10. Juli l. I, die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Mühlingen, 
Decanats Stockach, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Heinrich Aloys Kaiser in Mauer wurde am 
17. Juli l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Durmersheim, 
Decanats Ettlingen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Joseph Zimmermann in Roth wurde am 18. Juli 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dienste r n e « n u n g c n. 

Vom venerablen Landkapitel Billmgen wurde Definitor, Erzbischöflicher Schulinspektor und Kirchenvisitator 
Pfarrer Leopold Streicher in Mundelfingen zum Dekan gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates 
vom 27. Juni l. I. Nr. 5943 bestätigt. 

Durch Beschluß Erzbischöflichen Ordinariates vom 12. Juli 1891 Nr. 6663 wurde Adolf Ott, bisher 
Vikar in Sigmaringen, zum Präfekten am Erzbischöflichen Knabenconvict daselbst ernannt und ihm die Mitverwal- 
tnng des Hedinger Beneficiums übertragen. 

Zu Erzbischöflichen Prüfnngscommissären sind ernannt worden: 
Pfarrer Anton Schäffer in Malsch, Decanats Ettlingen, für das Pro- und Realgymnasium in 

Durlach; 
Geistlicher Rath und Decan Pfarrer Franz Lender in Sasbach für die höhere Bürgerschule in Bühl. 

R esignatio n. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Resignation cum reservations 
pensionis des Pfarrers Joseph Knaupp von Neudingen unterm 19. Juli l. I. acceptirt. 



Versetzung«: n. 

Den 14. Juni: Fridolin Dresel, Pfarrverweser in Haßmersheim, i. g. E. nach Marlen. 
14, n August Leopold Honikel, Vikar in Griesheim b. O., als Pfarrverweser nach Haßmersheim. 

I 14. " Richard Kaiser. Pfarrverweser in Müllheim, i. g. E. nach Wenkheim, unter Zurücknahme 
der Anweisung vom 16. Mai nach Marlen. 

21. „ Albert Bert sch e, Pfarrverweser in Mühlingen, i. g. E. nach Lud wigs Hafen. 
21. „ Joseph Käst, Pfarrverweser in Wenkheim, i. g. E. nach Wöschbach. 

” 21. „ Peter Constantin Klingele, Pfarrverweser in Dossenheim, i. g. E. nach Roth. 
21. „ Gregor Weisel, Pfarrverweser in Durmersheim, i. g. E. nach Mauer. 

[ 21. „ Stephan Jllig, Vikar in Kappel a. Rh., als Pfarrverweser nach W indisch buch. 
21. „ Ignaz Bechtold, Pfarrverweser in Eubigheim, i. g. E. nach Winzenhofen. 
27. ", Johann Mörmann, Pfarrverweser in Niederwasser, als Curatieverweser nach St. Georgen 

Decanats Triberg. 
27. „ Friedrich Aloys Jsem ann, Pfarrverweser in Säckingen, als Curatieverweser nach Mühlburg. 

" 27. „ Anton Huggle, Vikar in Jstein, i. g. E. nach Triberg. 
27. „ Anton Wett st ein, Pfarrverweser in Münchweier, i. g. E. nach Lauf. 
27. „ 3D^e^^ ^Clmier, Stubienbiteftot nn bet in SaBbad), aiB na^ 

Vimbuch. 
5. 8uli: 3atobBent^net, 93ifat in OetnBbad), alB na^^ ^öt^enba^^. 

12. „ 3ofe^^ Sttobel, ((3^^ in Meufta, mit %bfenabemimgung dB ßa^îaneibetmefet nad, 
Langenenslingen. 

12. ,, ^eintid) $611^16^0, mat in i. g. G. nai^ 2to(^te^iingen. 
12. I Franz Xaver Peter, Vikar in Glotterthal, als Pfarrverweser nach Unterbaldingen. 
12. I ^ann ^^6%, 33dat in gingen, a(B na(% %eufta. 
13. [ ^i^^ae^ÄIät, matin2obtnau, i.g.G. na^^^(it(^^ofen. 
13. „ 0 0^00^, 33iîat in a(B SBeneficiumBbetmefet b a f e ( b ft. 
13. ", 91 b o I f 931 u b e t, Bis at in , alB 93ene^^ciumBbetmefet nnb ^fattbetmefet bon 

Heudorf nach Meßkirch. 
13. „ Hermann Rinkenburger, Pfarrverweser von Heudorf in Meßkirch, i. g. E. nach Neustadt. 
13. 3Bi^^eIm%eunaig, 93i(at inSdimaraad), a(B nad,Sd,ienen. 
13. ,, 3 o [j a n n 9% i d) a e I ® e i g e r, ^fattbetmefet in Dbet^atmetBba^^, i. g. G. nai^ Beipfetbingen. 
13. I gtan& Änton %Bebet, 33itat in $30^3#, a(B nact, $otben. 
13. I 3 u [ i u B 2) ü t r, 93icat in Uttoffen, alB ^^#6^ na^^ 2 ^ i e t g a 11 e n. 
13. „ g t a n & 3 o j e ^ ^ 81 a 11 m a n n, 93ilat in Sd;(iengen, a(B Gutaiiebetmefet na^ & a n b e t n. 
13. [ g t a n a $ a b e t @ a n n o, 93dat an bet Gutatie beB 9tedar^^abt^ei[B in ^ann^eim, i. g. G. an 

die untere Pfarrei d a s e l b st. 
13. „ 9Ric^ae^®aifet, 33ifat in Sd)önan i. 38., aTB ^fattoctme)er nat^ 9t c nain g en. 
13. [ ßat^^^cin, matin^a^^att, i.g.G. nad;2^iengen. 
13. „ @u^^ab2te^et, mat in 38eingatten b. O., alB ^0^6006^0 natf, $op^etenae^t. 
13. I 9U ^ ^ o n B 93 n t g ^ a 11, 93ifat in ^a^lbütn, atB ^fatrbetme^er nad, Beibettingen. 
14. I gtana mat in SBaHbütn, a(B nad, 3Botnbotf. 
14. I %^ü^BSe^bet^i^^,93datin2obtmDoB, a(B^fattbetmefetnad,93iet^^ngen. 
14. I ßa 11 2nff e(, 93ifat in æimbuci), alB ^fattbetmefet nact, 9% ü Es t ^ a u f e n, 2ecanatB 9Rü^I^aufen. 
14.' Ü Beb AcE^et, 93dat in GbetBmeiet, alB nad, 2iefenbac^. 
19. „ 9Enton93ifd,of, 93iEat in Bnntenba^^, aEB ^0^4)6^^ nac^ 9t e d a t ^ a n f e n. 
19. „ Franz Sales Dor, Vikar in Furtwangen, i. g. E. nach Rastatt. 
19. ,, Bubmig 93ötfig, mat in GlgetBmeiet, i. g. G. naid, Dffenbutg. 
19. „ Franz Schach, Cooperator zu St. Martin in Freiburg, als Pfarrverweser nach 

Storzingen. 
19. „ 33iftot %atl^, mat in Dffenbutg, alB Goopetatot na^ St. 9Rattin in greibutg. 
19. „ Wilhelm Rockel, Pfarrverweser in Achern, i. g. G. nach Oensbach. 
19 „ Alexander Lambert Maier, Pfarrverweser in Oensbach, i. g. G. nach Söllingen. 
20. [ gtana ßatl 2otbat^, mat in Bimba^ a(B nail, @eti(^t^^etten. 
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Ster befalle. 

Den 8. Juli: Friedrich A ab, Tischtitulant in R i ck e l s h a u s e n. 
„ 10. „ Konrad Mohr, Pfarrer und Definitor in Leipferdingen. 
„ 15. „ Johann Abhalter, resignirter Pfarrer von Sn mp fahren, j zu Radolfzell. 
„ 21. „ Wendelin Ott, Pfarrer in Wollmatingen. 

R. I. P. 

Beiträge für die Erzb. Armenkinderhäufer. 
Advents-Collecte 1893 und Nachträge von 1892. 
Erzb. Ordinariat: Se. Exc. der hochw. Herr 

Erzbischof Joh. Christian 100 Jk] die Herren: Prälat 
Weickum 50 Jk für Riegel und Walldürn; Domcapitular 
Msgr. Behrle 20 Jk] Domcap. Dr. Knecht 20 Jk; Dom- 
capitular Rudolf 20 Jk-, Domcap. Dr. Schmitt 25 Jk; 
Domcap. Dr. Gutmann 20 Jk] Domcap. Dr. Dreher 25 Jk; 
Msgr. Krauth 20 Jk ; Direktor Dr. Maas 20 Jk ; Dr. Käser 
3 iRebijot 10 ^6.; Setretär ^6^6: 5 
Sekretär Weber 10 Jk 

Jncorporirte Pfarreien: Münsterpfarrei 
156 A 87 @1. ^ter 20 Æ 

Deca n at Bischofsheim: Bischofsheim 30 Jk ; 
9910^6^ 6 J6. 50 4 f. $ert^en; 2 ^ 60 % 
Dörlesberg 17 Jk und f. Herthen 13 Jk] Eiersheim 9 Jk] 
greubenberg 10 A imb für ^ert^en 10 Æ; @)ambm:g 
8 Jk] Gissigheim 6 Jk und für Herthen 7 Jk 50 % 
Großrinderfeld 14 Jk ; Hochhausen 10 Jk ; Hundheim 
18 55 4i 3mpfingea 2 ßömg^eim 14Æ; %(&= 
heim 24 Jk.; Rauenberg 4 Jk] Reicholzheim 3 Jk und 
f. Herthen 2 Jk 20 4; Üissigheim (und f. Herthen) 12 Jk] 
90360^6:^ 3 Jt. 47 4; 986^6(11^ 12 ^6 ; ^ert^eim 13 
und f. Herthen 3 Jk 10 4. 

D e c a n at Breisach: Adelhansen-Wiehre 22 Jk ; 
Biengen 10 Jk] Bollschweil (und f. Herthen) 15 Jk 35 4; 
Breitnau 20 Jk] Buchenbach 10 Jk] Ebnet 8 Jk 66 4; 
Ebringen 12 Jk 28 4) Feldkirch 15 Jk] Gottenheim 
5 Jk] Grnneru 6 Jk 16 4) Güntersthal 8 Jk 06 4> 
Hinterzarten 14 Jk] Hofsgrund 5 Jk] Horben 6 Jk 18 % 
Kappel 9 Jk] Kirchhofen 30 Jk] Kirchzarten 33 Jk] 
Krozingen 5 Jk ; Merdingen 8 Jk] Merzhausen 7 Jk 20 4; 
Munzingen 3 Jk ; Niederrimsingen 5 Jk.] Oberried 10 Jk] 
Oberrimsingen 8 Jk 30 4: Pfaffenweiler 4 Jk 74 Jk] 
St. Georgen 14 Jk] St. Märgen 15 Jk] St. Trudpert 
30 Jk] Scherzingen 10 Jk] Schlatt 5 Jk 30 4); Sölden 
3 53 4; (Staufen 15 46 4; 5 .%. 68 4; 
Ums# 3 A 27 4; SBMbau 9 10 4; 9Ba^terg^ofen 
7 Jk] Wasenweiler 2 Jk] Wittnau 3 Jk 10 4- 

Decanat Bruchsal: Bauerbach 8 Jk] Bretten 
4 Jk] Bruchsal: St. Peter 8 Jk, St. Paul 10 Jk, ad 
B. M. V. 13 Jk 10 4< Hofpfarrei 6 Jk] Büchenau 9 Jk] 
55 4; Büchig 5 Jk] Flehingen 10 Jk] Heidelsheim 
3 Jk 05 4; Hetmsheim 7 Jk 50 4; Jöhlingen 4 Jk 
69 4; Karlsdorf 8 Jk 35 4; Neibsheim 2 Jk 30 4; 
Neuthard 16 Jk ; Obergrombach 4 Jk 38 4 und für 
Herthen 4 Jk ; Oberöwisheim 1 Jk 94 Jk] Neuenbürg 
3 Jk 50 4; Sickingen 6 Jk ; Untergrombach 51 Jk] 
Weingarten 9 Jk] Wöschbach 4 Jk 

D e c a n at Buchen: Adelsheim 2 Jk 72 4; Berolz- 
heim 5 Jk 20 $i] Buchen 31 Jk ; Erfeld 2 Jk 70 4i 
Eubigheim 5 Jk 73 4; Gerichtstetten 3 Jk. 30 4 und 
f. Herthen 2 Jk] Götzingen 24 Jk 50 4 ; Hardheim 32 Jk ; 
Höpfingen 21 Jk 27 4; Pülfringen 9 Jk 50 4; Rosen- 
berg 4 Jk ] Schweinberg 15 Jk : Waldstetten 6 Jk 

D e c a n at Endingen: Achkarren 2 Jk ; Amoltern 
2 Jk ] Bötzingen 4 Jk] Oberbergen 8 Jk] Oberhausen 
9 Jk] Riegel 3 Jk. 15 4- 

Decanat Engen: Aach 10 Jk] Beuren a. A. (n. 
f. H.) 11 Jk.; Binningen 8 Jk] Blumenfeld 8 Jk 30 4; 
Büplingen 9 Jk 21 4; Duchtlingen 5 Jk] Ehingen 12 Jk] 
Eigeltingen 4 Jk ; Engen (u. f. H.) 19 Jk. 39 4); Frie- 
dingen 8 Jk ] Honstetten 6 Jk 69 4> Mauenheim 7 Jk. 
20 4; Mühlhausen 16 Jk 76 4; Nenzingen 4 Jk. 95 4; 
Orsingen 10 Jk] Riedöschingen 10 Jk 23 4; Steißlingen 
12 Jk ; Thengendorf (n. f. H.) 10 Jk] Volkertshausen 
12 JL 10 4; Watterdingen 5 Jk 37 4; Weiterdingen 
10 Jk] Welschingen 5 Jk 90 4- 

D e c a n at Ettlingen: Au a. Rh. 7 Jk 20 4i 
Bulach 4 Jk und 6 Jk 17 4 ; Burbach 10 Jk 30 4) 
Busenbach 12 Jk 50 % Daxlanden (1892) 3 Jk.] Dur- 
lach 9 Jk] Durmersheim (1892) 5 Jk u. f. H. 18 Jk] 
Ettlingen 13 Jk 75 4 u. f. H. 13 Jk. 75 4> Ettlingen- 
weier 28 Jk 60 4 ; Karlsruhe, Coll. 42 Jk 25 4 und 
f. $. 42 J6. 25 4, ßtebfraue^Éir^^e 20 A, $etr Oberst 
Rat Amann 100 Jk, Ung. 3 Jk u. f. H. 11 Jk. 50 4; 

14 Æ 30 4 u. f. ^. 1 70 4; 8 
57 4; Reichenbach 7 Jk 20 4; Schöllbronn 7 Jk. 75 4 
u. 3 Jk 78 4; Spessart 9 Jk 42 4; Stupferich 20 Jk.] 
Völkersbach 20 Jk 

Decanat Freiburg: Bleibach 3 Jk 05 4 und 
Hr. Pfrv. Vanotti 2 Jk] Buchholz 4 Jk] Elzach 14 Jk 
81 4 und Wtw. Theresia Volk geb. Rieger f. H. 20 Jk ; 
Emmendingen 5 Jk und f. Riegel 5 Jk.] Glotterthal 
35 Jk 67 4; Heimbach 5 Jk] Herdern 17 Jk 41 4 
und Ung. f. H. 3 Jk] Heuweiler 5 Jk] Hochdorf 8 Jk] 
Holzhausen 3 Jk 89 4> Hugstetten 14 Jk und aus dem 
Schloß 22 Jk] Lehen 5 Jk 62 4; Neuershausen 8 Jk 
und f. H. 2 Jk] Oberbiederbach 4 M ; Oberprechthal 
12 Jk. u. f. H. 12 Jk] Oberspitzenbach 2 Jk 50 4 und 
v. Hrn. Pfr. 2 Jk] Oberwinden 8 Jk] Siegelau 2 Jk 
05 Jk] Untersimonswald 18 Jk] Waldkirch 32 JL 60 4 
und Vermächtnis der Theres. Krieg 100 Jk ; Jach 10 Jk ; 
Zähringen 15 Jk] Freiburg: St, Martin 55 Jk 30 4, 
R. Widmann 3 Jk, Ung. 3 Jk 60 4, durch Hrn. Dom- 
präbendar Beutter 1 Jk 50 4- 

Dekanat Geisingen: Aulfingen 5 Jk. und Hr. 
Pfr. Würth für Herthen 3 Jk] Eßlingen 2 Jk 45 4; 
Geisingen 3 Jk 72 4] Gutmadingen 5 Jk 70 4 und 
f. H. 2 Jk] Hattingen 3 Jk 88 4 u. Hr. Pfr. Siebold 
1 Jk] Hochemmingen 6 Jk ; Jmmendingen 10 Jk u. f. 
H. 2 Jk] Jppingen 3 Jk 30 4j Kirchen 8 4 i Leipfer- 
dingen 10 Jk 13 4; Möhringen 20 Jk] Stetten 3 Jk] 
Sunthausen 1 Jk 81 4- Unterbaldingen 6 Jk 10 4 u. 
vom Pfarrhaus 10 Jk] Zimmern 2 Jk 20 4- 

D e c a n at Gernsbach: Baden 100 Jk und Balg 
8 Jk] Bietigheim 14 ^5.; Ebersteinburg 4 Jk.] Elchesheim 
12 Jk 72 4; Forbach 20 Jk 35 4; Gaggenau 13 Jk] 
Gernsbach 27 Jk 20 4; Haueneberstein 14 Jk] Kuppen- 
heim 7 Jk] Lichtenthal 8 Jk 50 4 und vom Kloster 
10 Jk] Muggensturm 7 Jk 50 4; Oberweier 5 Jk 30 4 )■ 
Oetigheim 8 Jk 82 4i Oos 4 Jk 18 4l Rastatt 23 Jk] 
Rothenfels 6 Jk 41 4; Seelbach 3 Jk. 50 4i Stein- 
mauern (u. f. H.) 24 Jk] Weisenbach 4 Jk 

(Fortsetzung folgt.). 
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